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Die Krise vor der Lösung.
Mer -Kausbeuren lehnt ab . - Erimutcs Angebot au

AehrenbaO.

Die politische Krise schien einer Lösung nahe . Dr.
-rrimborn hatte bereits eine vorläufige Ministe . lr,te
E ^ stellt . Die Minister sollten vorwiegend aus dem
Zentrum und den Demokraten entnommen werden , wah.
2 die Deutsche Volkspartei nicht onizrell durch M>
Mer , sondern durch Fachmmrster ihres Vertrau . iw
in der Regierung beteiligt werden sollte . jufttj
Anister war Dr . tzeinze  ausersehen . er hat aocr

Aussprache mit seiner Fraktion darauf verzichten
Jieit . Die demokratischen Minister Dr . G e ß l 'e r
iReichswehrminister ) und Koch (Inneres ) sollten l ^re
Lorteseuilles behalten , desgleichen der Reichsulaiiö-
minister Dr . Wirth (Ztr .). Das s-re :chSwirt,chait - -
Ministerium sollte der der Deutschen , Volks Partei nahe-
siehende Geheimrat Wiedfeld,  Generaldirektor der
Kiedrich Krupp A .-G -, übernehmen . Ins auswärtige
ßmt sollte der frühere sächsische Gesandte m Wien
b Nostitz einziehen , das Reichsarbeitsmtni,termm war
dem preußischen Wohlsahrtsminister Ste -gerwald

^ iZtr.) zugedacht und das ReichSschatzmrmiternun dem
neugewählten Demokraten v . Siemens . .Das  Reichs«
rerkehrsministcrium sollte als Fachmann General Gro»
ner übernehmen , der sich zu Beginn de - Krieges al»
Chef des Feldeisenbahnwesens groge Verdienste erwor¬
ben hat und auch „später als Leiter des Kriegsamtes
deworraaendes leistete . . „

Es handelte sich schließlich nur noch um den Posten
des Reichskanzlers.  Nachdem der Präsident Fey-
rentach aus triftigen Gründen glaubte ablehnen zu
müssen, machte Dr . Trimborn am Mittwoch abend dem
Reichspräsidenten Ebert den Vorschlag , den deutschen
GGäststräaer in Paris und Abgeordneten der baye¬
rischen Volkspartei Dr . May er - Kausbeuren  mit
der Kabinettsbildung zu beauftragen und ihn zum
Reichskanzler zu ernennen . Man ging wohl von der
Erwägung aus , daß Dr . Mayer -Kausbeuren in seiner
Eigenschaft als deutscher Geschäftsträger m Paris den
Problemen, die in Spaa  zur Verhandlung gelangen
sollen, nähergetreten ist^und nun auch , neben den un«
entbehrlichen SPrachkenntnissen . einige Personalkennt-
nisse, wenigstens nach der französischen Serie hm , be-
sitzt. Der Reichspräsident  nahm diesen Vorschlag
entgegen, und es erfolgte noch am gleichen Tage die
telegraphische Uebermittelung des Auftrags an Dr.
Mayer. Donnerstag vormittag traf Dr . Mayer be¬
reits in Berlin ein . jedoch mit dem Bescheid , daß er
«nt Rücksicht aus die Wichtigkeit seiner gegenwärtigen
Nilsgabe in Paris die Berufung ablehnen  müsse.

Fehrenbach mit der Kabinettsbildung beauftragt.
Donnerstag mittag begaben sich Präsident Feh«

tenbach und Trimborn  zum Reichspräsidenten
Ebert,  um die neue Sachlage zu besprechen . Ebert
beauftragte alsdann Tr . Fehrenbach mit der Bil-
dring des Kabinetts.  Fehrenbach nahm den Auf¬
trag an und setzte sich dann im Reichstagsgebäude so¬
fort mit den führenden Persönlichkeiten der Demo¬
kratischen Partei in Verbindung.

Me Wutsche Vokkspartei zur Mitarbeit bereit.

Der Ivprozentige Lohnabzug.
Reue Bestimmungen über den Steuerabzug von Lohn

und Gestalt.
Wenige Tage vor Inkrafttreten der Verordnung

über den 10 Prozentigen Steuerabzug von Lohn und
Gehalt sieht sich das Reichsfinanzministermm endlich
veranlaßt , einige der zahlreichen Unklarheiten aufzu¬
klären Aus den neuesten Bestimmungen  seien
folgende wichtige Punkte hervorgehoben:

1. Jeder Arbeitgeber hat bei jeder Zahlung von
Arbeitslohn , worunter nicht nur Barlohn , sondern auch
Natural - und sonstige Sachbezüge fallen , 10 vom hun¬
dert des Arbeitslohnes und zwar des Barlohnes ein-
zubehalten . Tressen Barlohn - und Natural - oder son¬
stige Bezüge zusammen und übersteigt der Wert dieser
Bezüge den Barlohn , so beschränkt sich der Abzug aus
zwanzig vom Hundert des B -arlohns. -Wer¬
den also monatlich 80 Mark in bar gezahlt und 300
Marl nach den vom Versicherungsamt festgesetzten Orts-
preisen für Wohnung und Verpflegung gerechnet (z^ B.
für Hausangestellte , Dienstmädchen usw .). so sind doch
nur 16 Mark (20 vom Hundert des Barlohns ) abzu¬
ziehen.

2 . Die Verpflichtung des Arbeitgebers zum Abzug
besteht für jede vom 25 . Juni ab stattfindend«
Lohnzahlung.  Dies gilt auch für den vor dem
25 . Juni verdienten Lohn , sofern die Zahlung erst
am 25 . Juni oder später erfolgt . Auseinanderechnun-
gen des vor und nach dem 25 . Juni verdienten Lohnes
finden also nicht statt . Für diejenigen , deren Lohn
erst am 25 . Juni oder später ausbezahlt wird , entsteht
dadurch gegenüber denjenigen , die den Lohn schon vor
dem 25 . empfangen , keine Härte , weil es sich nur um
die vorläufige Einkommensteuer handelt und daher das,
was jetzt zunächst weniger abgezogen wird , bei der end¬
gültigen Veranlagung mehr bezahlt werden muh.

3. Die Einzahlung des einbehaltenen Betrage-
erfolgt entweder durch Verwendung von Steuermar.
ken oder durch unmittelbare Einzahlung an die Steuer-
hrbestelle des Arbeitnehmers.

Verwendung von Stenermarke « .
a) Jeder Arbeitnehmer hat sich von der Gemeinde¬

behörde seines Wohn - oder Beschäftigungsortes eine
Eteuerkarte  ausstellen zu lassen . Die Ausstellung
erfolgt unentgeltlich , sie kann von der Gemeindebehörde
auch Arbeitgebern überlassen werden.

d) Der Arbeitgeber hat für den einbehaltenen Be¬
trag St euer marken  in die Steuerkarte einzukle-
ben und zu entwerten . Steuermarken von 10 Psg ..

die
Dr., Im Aufträge der Deutschen Volkspartei haben

^geordneten Heinze und Dr . Stresemann an Dr.
Bimborn eine Erklärung gerichtet , in der es u . a.

„Nachdem die Sozialdemokratie die Teilnahme an
einer Koalition mit den bürgerlichen Parteien abgelehnt
§°t und eine Koalition aller bürgerlichen Parteien durch
den Widerspruch der demokratischen Parket unmöglich ge¬
macht war , erklärt sich die Deutsche Vokkspartei auf Ihr
Gefragen grundsätzlich bereit , in Gemeinschaft mit dem
Zentrum und den Demokraten an der Bildung einer Re-
Aerung mitzuwirken . Die ernste Lage des Reiches ver-
°nlatzt uns trotz reicher Bedenken zu dieftm Beschluß.

* Die Deutsche Volkspartei geht dabei von folgenden
!»°daussetzungen aus : 1. daß an den Grundsätzen der
,J ? ei durch den Eintritt in die Regierung nichts ge¬
best wird , 2. daß die Rücksicht auf den Wiederaufbau
;Mlands sachliche Leitung der Geschäfte auf dem
kdiete der auswärtigen Politik und des Wirtschafts-
°ws ohne Rücksicht üuf die parlamentarische Zuge-

iWÜ. rt und Parteistcllung erfordert , und daß 3 . alle
. amteustelien in Zukunft nach Fähigkeit ohne Ruck-
*9* auf die Parteizugehörigkeit zu besetzen sind.

*

l; Sie Sozialdemokraten verharren in der Oppofi - ,
öle Fraktion der S . P . D . hat zu der neuen Wen-

'g in der Kabinettsbildung noch nicht Stellung ge-
>-^ en. Die Partei wird unbedingt an ihren bisheri-

Beschlüssen festhalten . Erst , wenn bestimmte Rach-
i5?t°n über die Zusammensetzung - des neuen Kabinetts
_ " egen, wird man erneut Stellung nehmen.

50 Pfa , 1 Mark , 5 Mark , 25 Mark sind bei Iden Pos^
anstalten zu beziehen . Die Entwertung erfolgt durch
Eintragung des Tages der Verwendung ; allgemein üb¬
liche Abkürzungen sind zulässig (z. B . 10 . Oft . 20 ).
Grundsätzlich soll die Einklebung und Entwertung von
Steuermarken bei jeder Lohnzahlung  erfolgen,
auf Antrag kann jedoch gestattet werden , daß für stän¬
dig beschäftigte Personen die Steuermarken statt bei
jeder Lohnzahlung am Ende eines jeden Monats oder
Kalenderviertetjahres entwertet oder eingeklebt werden.

c) Der Betrag der entwerteten Marken i,t in die
Steuerkarten etnzutragen.
Unmittelbare Einzahlung bet der Steuerstellt ; des Ar«

beitnehmet « .
a) Sie erfolgt nur auf Antrag des Arbeitnehmers

beim Landesfinanzamt . Um die Genehmigung des An-
träges noch vor dem 25 . Juni zu erreichen , muß der
Antrag schleunigst eingcreicht werden . „

b) Die Einzahlung muß spätestens bis zum 10.
Tage des folgenden Monats erfolgen . Auf Antrag
kann gestattet werden , daß die Einzahlung erst inner-
halb der ersten zehn Tage nach Ablauf eines Kalender-
oierteljahres erfolgt . . „ ,

c ) Gleichzeitig mit der Einzahlung ist eine Nach¬
weisung in doppelter Ausfertigung einzureichen . Nach¬
weisungen können vom Ende des Monats ab bei den
Finanzämtern bezogen werden . Die Richtigkeit der
Nach veisung ist von dem Arbeitgeber oder seinem Ver¬
treter zu bescheinigen . Die Steuerhebestelle gibt nach
Prüfung eine Ausfertigung mit Empfangsbescheinigung
zurück.

5 . Tie einkommensteuerfreien Beträge
'1500 Mark . 500 Mark , 200 Mark ) werden beim Lohn¬
abzug nicht berücksichtigt . Ihre Berücksichtigung er¬
folgt erst bei der endgültigen Veranlagung der Einkom¬
mensteuer für das Rechnungsjahr 1920.

6 . Eine Anrechnung der 1920 etngeklebten Steuer¬
marken der vom Arbeitgeber bei der Steuerhebestelle
auf die für 1920 zu entrichtende Einkommensteuer fin¬
det erst nach der endgültigen Veranlagung für das Rech-
nungsjahr 1920 statt . „ r . ,

Zuviel entrichtete Beiträge werden grundsätzlich
auch nicht vor der endgültigen Veranlagung für 1920
zurückaezahlt  Zur Vermeidung von Härten ist
?edocd lckon eine vorherige Zurückzahlung für sosL«

pkäkle vorgesehen , in denen die vom Arvettneh '- er sllr
das Rechnungs -ahr 19^0 endgültig zu entrüstende Ein-
kornmeusteuer voran «stchttich weniger als 10 vom tzun«
der des mutmaßlich im Jahre l920 zu erzielenden
Arl itseinkommens des Arbeitnehmers beträgt . ent-
spr > hender Antrag ist vom Arbeitnehmer beim Finanz-
am zu stellen . ^ . .

7 Der Arbeitgeber hastet dem Re ' che für di«
Eir iehaltung und die Entrichtung von 1,0 vom Hun.
der des Arbeitslohnes neben dem Arhettnehmer a«
Ge. rmtschuldner.

Aufruhr im Orient.
Eugkische Schisse bei Bagdad geplündert.

Die türkenfeindliche Politik Englands hat unter
der mohammedanischen Bevölkerung im Orient groß«
Erregung gegen die britischen Machthaber hervorgv-
rufen Tie Unzufriedenheit der Mohammedaner wirk
noch genährt durch die skrupellose Agitation der russi-
schen Bolschewisten . die es ausgezeichnet verstander,
haben , die türkischen Nationalisten gegen ihre Bedrücke,

" " ^ Nach ^ den letzten Meldungen sind die türkischer
Nationalisten bis zur Südküste des Marmarameerei
oorgedrungen und stehen jetzt unweit Konstantinopel
Tie britischen Truppen haben sich auf die Schifft
zurückziehen müssen . In Cilicien hat der Kommandaw
der französischen Besatzungstruppen de- und wehmütix
um einen Waffenstillstand bitten müssen , andernfalli
wären seine Truppen völlig aufgerieben worden . Aul
Nordpersien sind die englischen Truppen , die bereit«
bis zum Kaspischen Meere vorgedrungen waren , vor
den Bolschewisten völlig zurückgedrängt und zum Ru»
zug auf Bggdad gezwungen worden . Doch auch hier
ist ' es bereits zu Unruhen gekommen , wie aus nach.
Hetzendem Telegramm hervorgeht:

— Paris , 14 . Juni . Nach einer HavaSmeldung aui
Teheran  vom 14 . Juni hat sich die schon beunruhigend,
Lage in Metovotamien in den letzten Tage « verschli « -
mert . In Mosul.  der nördlichsten , am TiprtS geleg¬
nen Stgdt des englischen Mandatsgebiete - in Mesovoia
mlen . seien schwere Unruhen anSgebrochen . 6000 « ra
-er hätten vie StaatSgebände angegrissen , wobei e» zahl
reiche Tote gab . Die Verbindungen mit Bagdad se'e,
abgeschnitten . In Bagdad  seien die Manisestanten >«"
»ad Polizcikvmmi ' sariat gezogen , um die Befreiung re<
Gesangenen zu verlangen . Bus dem Digri » seien eng
tische Schisse geplündert und die Besatzung getötet worden

Revolutionsgefahr auch in Indien.
Auch aus Indien wird ein Aufflammen der mo¬

hammedanischen Bewegung gegen den englischen
„Schutz " gemeldet.

Ein Bericht , den die englische Regierung von ihren
Geheimagenten erhallen hat , ergab , »atz in Fndien fit»
den Herbst eine Revolution gerlant sei , die bolschewist,-
stl cn Charakter trage . Dies - Nachricht wurde dementiert
Dtt „Daily News " , die in dieser Angelegenheit ein«
Untersuchung angestellt haben , erklären , datz trotz diese«
Dementis die Lage in Indien zu ernsten Beunrubigun-
aen Antatz gebe . Es ist unbestreitbar , datz eine systema¬
tische Propäaanda betrieben wird , und datz ste heute de-
retts in Kreise eingedrungen ist . über deren Ehrltchkett
man bisher nicht im Zweisel sein konnte.

England räumt Batum.
„Daily Mail " berichtet , daß die Vorbereitungen

zur Räumung von Batum durch die englischen Streit-
krafte so weit gefördert sind , daß die Räumung binnen
vierzehn Tagen beendet sein werde . — Batum. das
die Engländer nun räumen , ist der beste Hafen an vei
Küste des Schwarzen Meeres . E ; hat allerdings für
die Engländer nach dem Fall von Baku an Bedeutung
verloren Denn das von Baku kommende Petroleum
«vnrde von Michailowo (halbwegs Batum - Tiflis ) aus
ln Röhren nach Batum geleitet und hter von groyen
Reservoirs ausgenommen , um dann in Fässer gesum.
weiter verfrachtet zu werden.

Aenverung des türkischen Friedens?
Jetzt , wo es in ganz Asien zu gären beginnt , wo

»an - Kleinasien , Mesopotamien . Persien und auch In-
?ien der Anarchie verfällt , beabsichtigt die Entente dem
.Temvs " zufolge einige bedeutende Aenderun-
gen an dem türkischen Friedensvertrage
, or zunehmen.  Der Großwefir ist am 1l . Juni
na « Paris avgereist , um qeqen  folgende Klauseln des
Friedensvertrages zu vcotestieren:

1 . gegen die A lretupg Thraziens und Smyrna »;
2 gegen die Verletzung der Souveränität vee Sul¬

tans die eine Folge der Jnien,alivuaii,ierung der Bos¬
porus und der Dardanellen ist:

I . gegen die Gewährung sogen . KapiiiilaiienSrecht«
leigenc Konfulargerichtebarkeit , trx .erriwrialuäl . b. ost-
hoheit ) an dieientgen Staaten , die solche vor Dein Krieg«
nicht besatzen.



Wie das Pariser Blatt hierzu bemerkt, sind die
friedlichen (?) Absichten Frankreichs in Kleinasien , Sie
es beim Abschluß des Waffenstillstandes zwischen Gene¬
ral Gouraud und Mustapha Kemal Pascha bekundete,
im allgemeinen in England wohl bekannt und der
französische Standpunkt gewinnt in London an Boden.
Die Schwierigkeiten , auf die die Engländer bei den
Arabern  am Oberlauf des Euphrat und Tigris stie¬
ßen, machen eine Revision der Politik der Alliierten
ebenso notwendig , wie in der Türkei.

Ob die Einsicht nicht zu spät kommt? —

Die ReichsschuLkonfererrz.
Die Zukunft der Volkshochschule.

In dem Ausschuß der Reichsschulkonferenz
wurde die Frage der Volkshochschule ausgiebig behan¬
delt. Die Volkshochschulen und das freie Bildungs¬
wesen müssen nach der Auffassung des Ausschusses vo»
jeder Beeinflussung seitens des Staates freigehalten
werden . Der Verpflichtung , sie finanziell zu unter¬
stützen, dürfen sich aber Staat und Gemeinden nicht
entziehen . Für die Arbeit an der Bolksbildungsarbeit
wurden besonders dazu geeignete und dafür ausgebil¬
dete Kräfte gefordert . Nicht jeder Universitätslehrer,
Oberlehrer oder Volksschullehrer sei dafür geeignet,
sondern nur ein Mensch, der mit starker innerer Ein¬
stellung für die Volksbildungsideale eine große Be¬
gabung , klar und anziehend zu sprechen verbindet.
Der staatsbürgerliche Unterricht in vor Volksschule.

Der ^ §^ 1̂ für Staatsbürgerkunde  un¬
terbreitete der Konferenz folgende wichtige Leitsätze:
„Durchdringung des gesamten Lehrstoffes und Schul¬
lebens aller Schulgattungen mit dem Geiste staatsbür¬
gerlicher Gesinnung ist Grundvoraussetzung für jeden
Üntcrrichtserfolg in der Staatsbürgerkunde . In der
Abschlußkasse der Volksschulen und in den entsprechen¬
den Klassen der Mittel - und höheren Schulen ist Staats¬
bürgerkunde als gesondertes Unterrichtsfach
mit in der Regel zwei Wochenstunden, in den Fort-
bildungs - und Berufsschulen in entsprechender Stun¬
denzahl einzusetzen. .Lehrstoffe sind nach Maßgabe der
verschiedenen SÄulaattunaen die Grundtatiüchen und
Wttndged ankert der Verfassung , der
«altung im steten Hinblick auf Rechte und Pflichten des
Staatsbürgers . Das Ausland ist vergleichend heran-
-uziehen , die überstaatliche Rechtsordnung ist zu be¬
rücksichtigen."

Die Ausbildung der Lehrer sür diesen Unterricht
erfolgt auf der Hochschule. Für die schon im Amt
stehenden Lehrer werden vorläufige stantsbürgerkund-
«che Kurse , später auch Fortbildungskurse vorgeschlagen.

Politische Rundschau.
— Berlin,  17 . Juni 1350.

— Die deutschen Vertreter bei den auf Grund dcstriebensvertrageS zu bildenden internationalenr r o m ko m m i ss io  n e n für den Rhein, die Donau, die
Tlbe und die Oder, werden sich in den nächsten Tagen in
Paris (Donau), in Straßburg (Rhein), in Prag (Elbe) und
Ul Breslau (Oder) stattfindenden Sitzungen begeben.

— Ein Erlag der französischen Grabender,raltung ver¬
ordnet die Abtrennung des Saarbrücker Knapp-
jchaftsvereins  vom deutschen Kuappschaftsverein.

— Der Berfassungsausschuß der Preußischen Landes-
ocrsammlung hak beschlossen, daß Preußen als Republik
Und nicht als Freistaat bezeichnet werden soll.

:: Der Kaiserprozeß endgültig erledigt . Aus eine
Anfrage erklärte der belgische Minister des AetiMrn,
daß die alliierten und assoziierten Mächte nicht daran
dächten, den deutschen Kaiser in Abwesenheit abzunr-
teilen . Die Bildung eines Justizausschusses , der s'ch
luit der Schaffung eines ständigen internationalen Ge-
tichtshoses im Haag befassen solle , stehe mit der Frage
der Aburteilung und Auslieferung des Kaisers in kei¬
nerlei Zusammenhang.

: Keine Vertretung Amerikas in Spaa ? Das
amerikanische Ministerium sür auswärtige Angelegen-

beihen in Washington widerruft amtlich das Gerücht,
daß Oberst H o u s e sich nach Europa begeben habe, um
die Vereinigten Staaten in Spaa zu vertreten . Unter
den heutigen Umständen würden die Bereinigten Staa¬
ten auf der Konferenz in Spaa nicht vertreten sein.

:: Ehemalige Hochverräter als Landtagsavgeord-
ticte.  Tie amtliche Feststellung der Landtagswahlergeb-
wisse im Regierungsbezirk Schwaben hat ergeben , daß
unter den in Augsburg gewählten Landtagsaögeord-
hetcn auch der unabhängige Kandidat N i e ki sch sich
befinde/ . Damit ist der drtite wegen Hochverrats in
Festungshaft sich befindliche Abgeordnete in den Land¬
tag gewählt worden.

:: Abänderung der ne,re,» Telephongebühren ? Das
Neichspostministerium , Abteilung Bahern , erklärte einer
Abordnung , die im Aufträge einer Münchener Protest-
Versammlung gegen die Erhöhung der Telephongebüh¬
ren vorstellig wurde , daß bereits Vorschläge zur Ab¬
änderung der Gebührenordnung vorliegen und der
Reichstag sich bald mit dieser Abänderung beschäftigen
dürste.

:: Paecsiis Mission in Bayern . Der zum päpst¬
lichen Vertreter in Berlin ernannte bisherige Nuntius
tn München , P a c e l l i , ist mit der Führung der Ver¬
handlungen über die Neuregelung des Verhältnisses
zwischen dem bayerischen Staat und der Kirche beauf¬
tragt worden und wird deshalb München endgültig
erst dann verlassen , wenn die von ihm eingeleiteteii
Verhandlungen zu Ende geführt worden sind.

u Tie Nntersuchung der Märzvorgänge . Beim
Untersuchungsausschuß für die Märzvorgänge iw
Reichswehrministerium sind gegen 691 Offiziere An¬
klagen erhoben worden . Bis jetzt ist in 307 Füller
entschieden. In 97 Fällen ist auf Dienstentlassung unk
Beurlaubung erkannt , während der Rest durch Ver¬
setzung und Niederschlag seine Erledigung fand . Uw
auch dem Unterpersonal zu seinem Recht zu verhelfer
und unrechtmäßige Entlassungen zu verhüten , ist ein
weiteres Referat , für Beschwerden von Unterpcrsonas
zuständig , mit einem Offizier , Unteroffizier und einew
Zrvilreserenten errichtet worden.

:: Tie sächsischen Vertreter im Reichstag . Die
lNetanrtralil der Neick>staosabaeordnet en in Sassen be¬

trügt nach der amtlichen Feststellung der Wahlerges-
nisse 36, nümlW 10 Unabhängige , 9 Sozialdemokra¬
ten , 7 Deutsche Volksparteiler , 6 Deutsch-Nationale,
3 Demokraten und 1 Kommunist.

:: Die Kommunisten im Reichstag . Um dem Kom-
munistensührer Paul Levi,  der als zweiter zu wäh¬
lender Kandidat aus der kommunistischen Reichslist«
stand, auch den Reichstagssitz zu verschaffen, hat der in
Chemnitz gewählte Abg . Heckert (K . B - D .) auf seine
.Wahl verzichtet . An seine Stelle tritt die auf die
Reichsljste hin bereits gewählte Clara Zetkin , und ihr
bisheriges Mandat bekommt nun als zweiter Kandidat
aus der Reichsliste Levi.

Rundschau im Auslände.
* Ter frühere Premierminister Skulski  übernimm;

wieder die Neubildung des polnischen  Kaoinetts.
! Tas norwegische  Ministerium ist zurück^
* Die italienische  Regierung hat die Wiederauf-

richtung der deutschen Konsulate,  auf die Deutsch¬
land nach dem Friedensvertrage keinen Anspruch hatte,zugelassen. /

Polen : Die polnisch-russischen Kämpfe.
% Der polnische Generalstabsbericht vom 16 . Juni be¬

sagt, daß die Gegenoffensive an der nördlichen Front zur
vollständigen Beherrschung der Linien der Flüsse Auta
und der Beresina geführt habe. Sechs bolschewistische Divi¬
sionen seien aufgerieben, zahlreiche Gefangene wurden ge¬
macht und viel Kriegsmaterial erbeutet. Czernobyl  a»
der Prypjetmündung wurde zurückerobert, wobei die 72.
Brigade und das 2. Jnsanterie -Llegiment der Sowjettruppe«
vollständig vernichtet wurden. In der Ukraine haben eigent¬
liche Kämpfe nicht stattgefunden. Die Umgruppierung oer-
liej in voller Ordnung. Bolschewistische Reiterei hat ein
Militärhospital in S chi t o mi r, nachdem sie das gesamte
ärztliche Personal , die Krankenpflegerinnen und 600 pol¬
nische Verwundete ermordet hatten, in Brand gesteckt.

Belgien : Belgischer Tentschenhaß.
* In Nainur  wurde eine Anzahl Industrieller ver-

hafiel, die mit den Deutschen Handel getrieben haben sollen.
Unter den Verhafteten befinden sich drei Direktoren von
Bergwerken, verschiedene Aufsichtsräte von Gesellschaften,
darunter der Direktor der Wasserwerke Proohen-Keyser, der
gleichzeitig holländischer Vizekonsul ist, ferner der italie¬
nische Bizekonsul und der Vorsitzende der Handelskammer.

Italien : Das fünfte Kabinett Giolittis.
k Das neue Kabinett hat sich wie folgt gebildet:

Giolitti,  Ministerpräsident und Inneres ; Sforza,
Aeußeres: Rosst, Kolonien; Fera, Justiz; Tedesco, Finan¬
zen; Meda, Schatz; Bonomi, Krieg: Secchi, Marine ; Croce,
Unterricht: Peano , öffentliche Arbeiten; Micheli, Landwirt¬
schaft; Alessio, Industrie : Pasq . alino Vaisallo, Post; Rat¬
neri, befreite Gebiete; Labriola, Arbeit. Die Minister haben
dem König den Eid geleistet.

Italien : Serbische Regimenter vor Skutari.
* Laut Telegramm aus Brindisi ist die Lage in Va«

lona,  dem letzten italienischen Stützpunkt in Albanien,
unverändert . Dagegen droht in Skutari,  der Hauptstadt
Monrenegros, schwere Gefahr. Zwei serbische Regimenter
liegen vor der Stadt , um sie zu besetzen und verhindern
die Versorgung der Stadt mit Lebensmitteln. Auf dem
Skutarisee kreuzen zwei serbische Moniwre, um unter Be¬
rufung auf die Neutralität die Verproviantierung der ita¬
lienischen Besatzung unmöglich zu machen. — Nach einer
Meldung des „Echo de Paris " aus Neapel soll General
Pcppino Garibaldi , der älteste der fünf Enkel des großen
Garibaldi , im Begriff stehen, in Montenegro ein Unterneh¬
men durchzuführen, das d'Annunzios Handstreich auf Fiume
entsprechen soll. Peppino hat bereits im Jahre 1914
als Frclscharführer an der französischen Front von sich
reden gemacht.

Griechenland : Bor einem Staatsstreich.
: In Athen befürchtet man für die nächsten Tage einen

Staatsstreich oder die Revolution. In der Bevölkerung
geht das Gerücht, Venizelos habe es durchgesetzt, den König
Alexander zum Rücktritt zu veranlassen, um Griechenland
zur Republik zu erklären. Wie weiter gemeldet wird, hat
in der' Schweiz eine Zusammenkunft zwischen dem jebigen
König Alexander und dem Exkönig Konstantin staitgefunden.
König Alexander erklärte, er wolle dem Throne entsage»
und bat seinen Vater , wiederum die Regentschaft zu über-
übernehmen̂ Die plötzliche Reise Venizelos nach Parts
bezweckte den König Alexander aufzusuchen und ihm klar
zu machen, daß eine Rückkehr seines Vaters unmöglich
sei. Er, Venizelos, sei entschlossen, in diesem Falle ' die
Republik Griechenland zu proklamieren und sich zum provi¬
sorischen Präsidenten zu. ernennen.

Türkei : Türkische Angriffe auf die Franzosen.
; Laut „Times" aus Konstantüwpel haben die türkischen

Nationalisten den mit dem französischen General Gouraud
abgeschlossenen Waffenstillstand gebrochen und die französi¬
schen Vorposten in den armenischen Dörfern überfallen. An
der Küste des Schwarzen Meeres haben die Nationalisten
die Kohlenbergwerke von Eregli besetzt und von den fra».
zösischen Besitzern eine Geldabgabe und Abtretung bestimm¬
ter Bergwerke an die nationalistische Regierung gefordert.
Zwischen den zu Hilfe kommenden Franzosen und den nativ-
nalistischen Truppen kam e§ zum Kampfe, über dessen
AnSgang noch nichts bekannt ist. — Nach dem „Temps"
hat sich das französische Bataillon, das die Besatzung
von Basanti  in Cilizien bildete und auf dem Wege
nach der Küste war, ungefähr 20 Kilometer von Adana
wegen Mangel an Munition den Türken ergeben müssen.
In der französischen Presse herrscht darüber große Be¬
stürzung.

Persien : Englische Verstärkungen sür Persien.
k Zur Bekämpfung des russischen Einbruches in Persien

sind bedeutende Verstärkungen englischer Truppen aus In.
dien nach Persien unterwegs. Auf jeden Fall soll den
Bolschewisten der Weg nach Teheran verlegt werden.

Amerika : Spaltung der Republikaner.
? Die Ernennung des Senators Harding zum rep«-

bltkamschen Präsidentschaftskandidaten hat die Anhänger
des Senators Johnson veranlaßt, sich von der republikant-
schen Partei loszusagen und eine neue Partei zu gründen
Die neue Partei will in Chicano ihren Konvent abhalten
um einen eigenen Präsidentschaftskandidaten zu ernennend
Die neue Partei soll bereits in 30 Staaten Oraanisationen
Deutzen.

Lokales und Provinzielles.
* Keisinheim , 19. Jan . Gedächnisbuch zu Ehren

der im Wellkrieg gefallenen Nassauer. Der Verein für
Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung beab¬
sichtigt für das Jahr 1921, in dem er aui hundert Jahre
arbeitsamer und erfolgreicher Tätigkeit zurückvttckt, ein Ge-

dächnisbuch der im Weltkrieg gefallenen Nassauer her̂ ,
zugeben. Er hat sich zu diesem Zweck mit einem
an die Nassauischen Gemeinden gewendet und letztere(J
gefordert, ihm die Namen der Gefallenen nach folgend
Schema: 1. Name, 2. Vorname, 3. Geburtsdatum, 4 «3
und Stand der Eltern, 5. Konfession, 6. Schulbild,?
7. Beruf, 8. Beteiligung am Weltrieg, 9. Angabed
Truppenteil, 10. militärische Ehrenzeichen, 11. Ort und^
des Todes anzugeben und zur Deckung der Kosten1 Iw
für jeden Gefallenen auf das Postscheckkonto Frankfurtg #
13700 oder das Landesbankkonto 1009' einzuzahlen. &
haben sich bisher bereits ein großer Teil der nassauisch»
Gemeinden zustimmend geäußert und auch schon das Mate^
sowie die Geldbeträge eingesandt. Namentlich fehlen,
den größeren Gemeinden wie Biedenkopf, Bottenhorn, (£»,
Diez, Eltville, Ems, Geisenheim, Grenzhaufen, Grieshouj
Hachenburg, Hadamar, Haiger, Heftrich, Herborn, Hör
Höhr, Hofbeim, Johapnisberg, Katzenelnbogen, Königsi
Limburg, Lorch, Marienberg, Oberursel, Oestrich, St . Goa...
Hausen, Schierstern, Schwanheim. Sonnenberg, Wallmery
Weilburg, Westerburg, Wiesbaden, Wirges nur nochje|,
wenige. Es ist aber selbstverständlich, daß in einem solche
Buch keiner der für das Vaterland gefallenen Nassana
fehlen darf. Alle bisher säumigen Gemeinden werden bahr,
gebeten dem zu Ehren ihrer gefallenen Söhne geplanten
Unternehmen nicht die Unterstützung versagen, sondern ihr,
Bereitwilligkeit dem Verein für Nassauische Altertumskundi
und Geschichtsforschung, Wiesbaden, Rheinstraße 53/57,
mitteilen und baldmöglichst auch das Material und der
Geldbetrag zustellen' zu wollen. Nach Fertigstellung tottb
je ein Exemplar des „Gedächnisbuches" allen beteiligte,
Gemeinden kostenlos übersandt werden. Es sei noch dam
hingewiesen, daß als Nassauer alle die zu gellen habe»,
die von einer nassauischen Gemeinde aus in- den Krieg ge!
zogen sind und daß die Vermißten und später an 1
Folgen des Krieges Verstorbenen beizuzählen sind.

* Geisenheim , 19. Juni . Nach einer Verfügung des
Reichspostministeriums ist die Frist für die Einziehung da
Zeitungsgelder durch das Bestellpersonal vom 15. bis 20
des letzten Vierteljahrsmonats festgesetzt. Wer also dich
Frist versäumt, kann nicht mit Sicherheit auf Liefern«
zum 1. nächsten Monats rechnen.

. * Geisenheim , 19. Juni . Die nächste Mütterberatung^
stunde in Geisenheim findet am Mittwoch den 23. Juni,
nachmittags 37 1 Uhr , in der Kinderschule statt.

*§ Geisenheim , 19. Juni Das morgen stattfindend!
12. Stiftungsfest des „Fußballvereins 08" verspricht ein
sehr großzügiges zu werden, zumal der Fußballwettkamp'
gegen „05 Mainz" allgemeines Interesse erweckt und bei
Konzert ausgetragen wird. Die eigentliche Feier find«
anschließend im „Frankfurter Hof" bei Konzert und Ta«!
statt und wird abends durch eine festliche Garten-Jlluminalim
verherrlicht.

* Eltville , 16. Juni . In der Nacht von Samstq
auf Sonntag gegen I Uhr wurde in der Hofraite del
Landwirts Kopp eingebrochen und aus der an einen hiesig!«
Einwohner vermieteten Scheune eine große Menge Klcch«
gestohlen. Durch das Lärmschlagen des Besitzers, Hem
Kopp, der den Einbruch gewahrte, gestört, rissen die Died«
aus, sonst hätten sie zweifellos eine größere Beute geerntet.

* Aus dem Rheingau . Die Heidelbeerernte"tu
Taunus hat mit Anfang dieser Woche begonnen. Der Eo
trag ist sehr reichlich, gegen das Vorjahr ein doppelter,
weshalb man erwartet, ' daß die Preise für Heidelbeere«
auch bedeutend sinken werden.

* Wiesbaden , 18. Juni . In der Claus'fchen Kunst'
feuerroerfere: im Wellritztal brach gestern Abend gegen
Uhr auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus, das a«
den dort aufg.speicherten Feuerwerkskörpern reichliche Nahrung
fand. Der Feuerschein war weithin sichtbar. Mächtig!
Detonationen dnrchzitterten fortwährend die Luft.
Feuerwehr, die von verschiedenen Seiten alarmiert worden,
erschien bald auf dem Platze und suchte dem zerstörenden
Elemente Enthalt zu tun. Die massiven Gebäulichkeiten
der Feuerwerkereibrannten völlig aps. Dem Besitzer er¬
wächst ein enormer Schaden.

* Frankfurt , 17. Juni . Wie das „Mittagsblail"
meldet, ist der Verlag I G. Holzwarths Nachfolger,
m. b H., in dem die „Frankfurter Nachrichten" erscheinen,
in den Besitz einer Gruppe Frankfurter Großkapitalisten
übergegangen, die das Blatt im Sinne der Deutschen Volks-
Partei weitersühren wollen. Als Gesellschafter werden ge¬
nannt: Kommerzienrat Häffner von der Firma Voigt und
Häffner, Direktor Stempel von der Schriftgießerei Stempel
Baurat Dr. Köster, Generaldirektor der Maschinenfabrik
vorm. Pokorny u. Wittekind, Richard Merton von der
Metallgesellschaft und Frhr. von Bethmann vom Bankhaus
Gebrüder Bethmann. / .*}7

* Dritte Frankfurter Messe. Das Meßamt Frank«
furt a. M. beginnt in diesen Tagen mit der Versendung
der definitiven Anmeldungsformulare und zwar auf Grund
der bei ihm eingelaufenen Voranmeldungen. Es liegt iw
Interesse der Aussteller, die Formulare möglichst postwendend
ausgefüllt zurückzuschicken, da, wie bekannt, nach dem fr?
die inländischen Aussteller festgesetzten Schlußtermin f**
Anmeldungen am 15. Juli die Berücksichtigung weiters
inländischer Beschicker unmöglich ist. In allen Fragen, W
sich auf Beschickung und Besuch der Frankfurter Messen
beziehen, erteilt das Meßamt Frankfurt a. M. bereitmilltg!'
Auskunft.

' Ems , 16. Juni . Kurz vor 8 Uhr brach im Hi"^ '
haus des „Fürstenhof" Feuer aus, welches mit grE
Schnelligkeit um sich griff. Die Emser Feuerwehren, j>>
bald auf dem Platze erschienen, versuchten mit allen Kräftt
den Feuerherd zu beschränken. Durch den minimal^
Wasserdruck jedoch war dieses unmöglich. Alle Hausanĝ'
stellten und Kurgäste, deren Sachen in Gefahr ware"-
rannten, um ihre Habseligkeiten zu retten. Leider war *
für eine Anzahl von Dienstpersonal ein Ding der Unmog
Uchkeit, da an ern Hineinkommen in das Hinterhaus n>al
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war . Den Kurzästen ledoch gelang es , chre
zu den« " « ^ rheit zu bringen . Viele hilfsbereste Hände
Sa« ' « v ^reinigunq mit den Feuerwehrmannschaften
begänne - una be§  dritten und vierten Stockwerks , dre
die vollkommen gelang . Das Feuer griff bald auf
aU? frühere Hotel „Bristol » über und gleichzeitig auf den

von Preußen " . Das frühere Hotel „Bristol ,
>? «t einer Kaserne umgewandelt ist. mußte von den
J “! ®cl aeräumt werden . Bald war der ganze Platz
h K *£  der Straße voll von Möbeln ufw . Gleichfallsi f9 nneri die nebena,'liegenden Häuser mit der Räumung.

ffSfbtn  umliegenden Ortschaften herbeigeeilte Feuerwehr
^ iiem Feuer gegenüber gleichfalls machtlos . Dre Kob-

111 T « Feuerwehr, die herbeigerufen wurde, konnte erst gegen
?Udr hier -intreffen , da sie zurückgehalten worden war
Le kam mit einer Motorspritze zu Hilfe . Nach kurzer Ze .t
?ana es schon den Feuerherd zu beschranken und gegen
0 nbr war die große Gefahr , die zuerst für die Römer-

ftraße bestand, vorbei . Der angerichtet - Schaden ist ein
llr beträchtlicher. Das Hinterhaus , m welchem sich die
Äicke befand, wurde vollkommen ein Raub der Flammen.
Ln dem Hauptgebäude ist besonders der linke Flügel in
Mleidenschaft gezogen worden . An den Rettungsarbeiten
? .Mate sich auch die Besatzungstruppe . Viele hilfsbereite
fimt wurden durch die strengen Absperrungsmaßregeln
. ^ aebalten . Der Wachsamkeit und hervorragenden
Schnelligkeit der gesamten Feuerwehrmannschaft ' st es zu
««danken, daß der Brand lokalisiert wurde . Ueber die Ur¬
sache des Brandes ist nichts bekannt. __
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Neueste Nachrichten.
H,I Berlin, IS. Juni. D-, ver.

öffentlicht nunmehr das amtliche Ergebnis der Reichstags-
wählen . Danach wurden insgesamt 26 017 590 Stimmen
abgegeben . Die 466 Abgeordnete verteilen sich auf die
einzelnen Parteien wie folgt:

Sozialdemokraten 112 Sitze mit 5 640456 - Stimmen
Zentrumspartei 68
Demokraten 4b
Deutschnationale 66
Deutsche Volkspartei 62
Unabhängige 81
Kommunisten 2
Bayr . Bauernbund 4
Deutsch -Hannover . 5
Bayr . Volkspartei 21
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3540 830
2 202 334
3836 773
3 606 316
4893317

441995
210480
319 100

1236941

Ans Stadt und Land.
** Ten Schwiegervater ermordet . Unter dem drin¬

genden Verdacht , ihren Schwiegervater , den 73 Jahre
alten Rentier Hermann Schenker , ermordet zu haben,
wurde die Witwe eines Tierarztes , die 43 Jahre alte
Krau Lina Schenker in Fürstenwalde  verhaftet.
Geaen die Verhaftete sollte .im Laufe der nächsten
Woche vor dem Schwurgericht in Frankfurt a . O . wegen
Urkundenfälschung und Betruges Termin stattftnden.
Kn dieser Verhandlung sollte der Schwiegervater der«
x -rhasteten , der Rentier Hermann Schenker aus Lan-
acnwahl bei Fürstenwalde , als Hauptbelastungszeuge
vom Gericht vernommen werden . Dieser Tage erschien
Krau Schenker aus der Polizeiwache ist Fürstenwawe
und teilte mit , daß sie soeben aus Frankfurt a . O.
zucückaekehrt sei und ihren Schwiegervater in dem
Keller ihres Grundstückes erschossen aufgefunden habe.
Tie polizeilichen Ermittelungen haben ergeben , daß
der alte Mann keinen Selbstmord . verübt : hotte , son«
dein hinterrücks erschossen worden ist . Nach Aufnahme
des Tatbestandes durch die Fürstenwalder Krtnnnal-
holl-ei wurde Frau Schenker unter dem dringenden
fedjt des Mordes der Staatsanwaltschaft zu Frank«

P ** (Hn Presoncurug entgleist . Aus der Strecke Lüb«
tm—Veeskow (Mark ) entgleist « in der Station , Schlep«
zig aus bisher noch unbekannten Ursachen ein Personen¬
zug. Die Lokomotive des Zuges legte sich quer über
das Gleise . Der Lokomotivführer wurde hierbei ge«
tctet. Auch mehrere Passagiere des Zuges wurden
verletzt. „

** Bei lebendigem Leibe verbrannt . Ein schwerer
Unglükssall ereignete sich in Landsberg an der Warthe
beim unvorsichtigen U gehen mit Spiritus . Eine Frau
wollte Spiritus in den brennenden Spirituskocher gie¬
ßen, wobei die Flasche explodierte und die Frau bet
lebendigem Leibe verbrannte . Sie hinterläht fünf kleine
Kinder. Der Ehemann kehrt in den nächsten Tagen
°us sibirischer Gefangenschaft zurück . — In der Muni«
tions-Zerlegungswerkstätte Rote Mühle in Burg bei
Magdeburg wurden durch eine Explosion zwei Arbeiter
getistct und einer schwer verletzt . i

** Schweres Citenbahnuitgrück bei Paris . In dem
Tunr .-l in der Nähe von Meudon auf der Linie Paris—
Versailles ist ein Güferzug mit einem Personenzug
zusammengestoßen . Nach den ersten vorliegenden Be¬
richten gab es eine große Anzahl Toter.

Gerichtssaal.

TU t erkin , 19 . Juni . Ueber den Standpunkt der
Demokraten , deren Beratungen auf heute vormittag vertagt
würden , sagt das „Berliner Tageblatt " : Diejenigen Demo¬
kratischen Abgeordneten , die der Meinung sind, daß die
Partei im Hinblick auf die bevorstehende Konferenz in Spaa
und in Erwägung der gesamten Lage ihre Beteiligung an
der Regierung nicht verweigern könne, stehen auf dem
Standpunkt , daß ein solcher Entschluß nur gefaßt werden
dürfe , wenn ganz abgesehen von allen Personenfragen mach
zwei Richtungen hin zuvor der Weg geebnet werde . Die
Programmerklärung mit der die neue Regierung sich dem
Reichstag vorstellen wird , müßte nach Ansicht dieser Abge¬
ordneten so lauten , daß die Beteiligung der Deutschen
Demokratischen Partei in das Kabinett verständlich und
begründet erscheint und die sozialdemokratische Fraktion muß
bereit sein, bei Zusammentritt des Reichstages , der neuen
Regierung ihr Vertrauen zu bezeugen.

TU Berlin . 19 . Juni . Die sozialdemokratische Reichs-
tagsfranktion tritt , wie der „Vorwärts " mitteilt , am Diens¬
tag , dem 22 . Juni , nachmittags 3 Uhr in ihrem alten Be¬
ratungszimmer im Reichstag zusammen . Man rechnet damit,
daß bis dahin die neue Regierung gebildet und ihr Pro¬
gramm bekannt sein wird , fodaß es möglich ist, zu ihr
Stellung zu nehmen . Hermann Müller und Löbe, die m
der ersten Fraktionssitzung als bevollmächtigte Vertreter
ernannt wurden , werden über ihre Verhandlungen Bericht
erstatten . Im Anschluß daraü werden wichtige Beschlüsse
zu fassen sein.

TU Berlin , 19. Juni . Der sozialdemokratische Partei-
Vorstand har . wie der „Vorwärts " berichtet, beschlossen, den
ersten ordentlichen Parteitag in der ersten Hälfte des
Oktober nach Kassel, einzuberufen . _ _

Katholische GotteSdienstordnung in Geisenheim.
Samstag . den 19. Juni , von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte.
Sonntag , den 20. Juni , 7 Uhr Frühmesse, 8'/ . Uhr Schulmeffe

91/. Uhr Hochamt, 2 Uhr : Sakramentalische Andacht mit
Umgang . Um 4 Uhr ist Versammlung des Marienver¬
eins be, den Ursulinen . Wegen Neuwahl des VoMandeS
ist vollzähliges Erscheinen der Mitglieder erwünscht- Nächsten
Sonntag ist Generalkommunion des Frauenbundes und
aller Frauen.

Stiftungen
Montag . Glk Uhr gest. hl. Mefie für Johann Bierschenk und

Ehefrau Barbara geh Mohr , 7 /« Uhr gest Amt für

Dienswg , 7' l* gest . Amt für die Eheleute Georg Meckel und

Mittwoch " 6V2 Mögest . hl. Messe für Anna Maria Oechs
7h . Uhr Amt für den im Kriege gefallenen Josef Haas
und dessen Mutter . . ,

Donnerstag . 61/, Uhr hl. Messe für Heinrich Müller . 7 /. Uhr

Freitag ! 7'/.^ Uhr Amt^ für ° Ludwig Oechs und Ehefrau

Samstags ? " ^ Mfft ' für ' die Eheleute Bernhard Schützler
und Angehörige . 7' /. hl. Messe für Adam Ruckert

Evangelische Gottesdienstordnung in Geisenheim.
Sonntag den 20. Juni , vormittags 9 Uhr : Gottesdienst

Vorm 10 Uhr : Kindergottesdienst und Christenlehre.

Tärberci und ehern. Reinigung
Karl Döring, Wiesbaden.

Fabrik : Drudenstrasse 5. — 6149 Xetephön 6149.
Läden : Weissenburgstrasse 12, Scbwalbacherstrasse 9.

Annahmestelle für Rüdesheim , Geisenheim und
Umgebung 1 Herr Schneidermeist Schön , Rüdesheim

Neustrasse 12.

Reinigen u. färben eämtl . ßerren - u. Damen¬
gaderoben sowie Ceppicbe, Möbelstoffe uöw.
nnerhalb 8 — 10 Tagen bei tadelloser Ausführung,
und soliden Preisen . Trauersachen innerhalb 48 Stund.
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in def Lage , allen Att**

-  forderungen im Reinigen gerecht ?u werden . rm t- -- -- -- ■■■■1 "■.— 1 ,mmmfSesliigel-,KaninchenVogelzucht-v.Schutz-
oereinMittelrheingau

Morgen Sonntag 1 Uhr:
Borstandsfitzung

bei dem 1. Vorsitzenden, Kirch¬
strabe.

Die Vorstandsmitglieder
werden um dringendes Er¬
scheinen gebeten.

Der Vorsitzende

Y7 WSt 'cve  Strafen wegen BerschteLmiig
Kriegsge innen . Ein Berliner Ehepaar versuchte vor
einiger Zeit , ihre Kriegsgewmne nt die Schwerz zu
bringen . Beim Ueberschreiten der Grenze wurden ihnen
für 425 000 Mark deutsche Wertpapiere , für 48 000
Kronen österreichische Wertpapiere und für 100 000
Vlark Brillanten und Schmuck beschlagnahmt . Die
Strafkammer zu Konstanz verurteilte jetzt den Mann
tu einem Jahr Gefängnis und 40 000 Mark Geld-
träfe ; die Ehefrau zu 20 000 Mark Geldstrafe ! anüer-
>em wurde aus Einziehung aller beschlagnahmten Wert¬
papiere erkannt.

-st Steuerfreie Entlohnung von Ernte » berstunde « .
Die Be .riebsrätekonserenz im Kreise Wanzleben hat

Landarbeitern empfohlen , daß sie , da die in Aus-
l'chi stehende gute Ernte schon jetzt umfangreiche Ar-
D«Ucn erfordere , die Leistung von Ueberstw )en nicht
«-lehnen sollten . Gleichzeitig wird verlangt , daß die
Entlohnung für geleistete Ueberstunden steuerfret blei¬
ben soll.

8- Der Steuerabzug ver Hausangestellten . Wir
f - t schon mitgeteilt , daß der vom 25 . ds . Mts . an
durch öen Arbeitgeber vorzunehmende Steuerabzug 20
°vm Hundert des Varlohnes beträgt . Der Verband
Zutscher Hausfrauenvereine macht nun auf Grund
°°n Auskünften , die er im Reichsfinanzmin ' sterium er¬
sten hat , ausdrücklich daraus Aufmerksam , daß es
«ne Umgebung der Gesctzesvorschristen bedeuten wurde,
?enn der Hau lialtungsvorstand die Steuerquote nicht
^ Abzug brächte , sondern selbst zahlte . Wieder,
^te Schenkung gilt als Einkommenet»
5,®b u n g und ist dementsprechend auch steuerpflichtig,
p Par . 5 der Abgabenoerordnung ist ausdrücklich oe-

daß die Steuerpflicht nicht umgangen oder getnin-
xA werden kann durch Mißbrauch von Formen und
^fialtungsmöglichkeiten des bzgl . Rechts.

ZsMMsMsMsMskskßksksksksiMD
A . Kahle , Dentisti

Geisenheim , Marktstrasse 271, rechts. | | j
Sprechstunden für Zahnleidende ^

täglich von 9 — 1 Uhr und von 3— 6 Uhr . ^
Sonntags von 9— 12 Uhr.

Kaust je». Quantum

D und Capes für Herren und Damep.
g Sport -Hosen, Westen, Gürtel, Strümpfe u. Gamaschen . ö

Cutaway-Anzüge: : Hochzeits-Anzüge
D :: Fantasie -Westen ::
Q Preiswerte Herrenstoffe
ü

und können im HlolH ' schen
Kaus Warktstr . 17 ab¬
geliefert werden.5r.©ottenbot II.

Steinheimerstratze 12.

m— ich— ini— ini— int— loa0DtZ3DIZIiaiZ3DC3OCHDQO

8 Für die Reisezeit: a
n Sacco - Anzüge M . 220 .—, 600 . —, 1000 .—, [j
o M. 1500.- , 1900.— S
y Sport-Anzüge M. 370.—, 750 —, 1300.— D
fl Sport-Paletots M. 420.—, 900.—, 1350.— []
ö Hosen . . . M. 30.—, 75.—, 150. , H
y m.225.- , 3oo.- y
[] Echte imprägnierte Münchener Loden-Mäntel 0□

Bruno Wandt, K™ E5"

Kirschen
und alles andere

Ohst
kauft zu höchsten Tages
preisen.
Okncllin Dttlmann

weißes Woß.

sowie alle Sorten Dbst
kauft fortwährend zu
den höchsten preisen

Fra nz Rückert.

Kaufe

Kirschen
sowie alle and, -re Hbll-
sorten und zahle die höchsten
Tagespreise

Ihik. Wunderst
Faunusstraße 2.

WW
kauft zn den höchsten
Tagespreisen.

Carl Dillmaun
Behlstr . 9 . Telef . 265.

ReicbsbuDd derKriegsbeschädigten
Kriegsteilnehmer and ehemaligen

Kriegshinterbliebenen.
Ortsgruppe; Geisenheim-Johannisberi-

Sämtliche ehemalige Kriegs¬
gefangene, welche noch im Be¬
sitze von Gutscheinen für Ge-
sangenenlöhnung usw. sind,
werden gebeten dieselb.morgen
Sonntag in der Zeit von
10 bis 12 Uhr bei Kamerad
Math Stoll , Behlstratze abzn-
geben. Die Gutscheine werden
wegen Beantragung der Aus¬
zahlung gemeinschaftlich ein¬
gereicht. Der Vorstand.

«eilmhri«».U.
Nächsten Dienstag Abend

8%  Uhr:
Gesangftunde

für sämtliche Stimmen-
Um vollzähliches u . pünktl.

Erscheinen ersucht-
Der Dirigent.

rreiwillige
reuemehr

Geisenheim.

Täglich

snslhk Was!
Karl Raitz . Gastwirt

Samstag 26. Juni , abends
8 Uhr:Ge«ttlilpers«Mlmß

im Vereinslokal . Deutsches
Haus ".

Anträge sind statutengemäß
wfort eiuzureichen-

Das Kommando.

Me.
Mste MMrde
(15 —20 Pfund haltend)
zum Versand von Obst rc.
geeignet, per Stück 4 Mk .,
bei Mehrabnahme billiger.

Earl Monn
Behlstr . 9 . Telef . 265.

D
□

Massenfertigungy
□

p, — - - - , Kirchga888 56 . g
ücnocMiiiraaooaaooaoooaaaaaaciiD

Imprägnierte
WeinbergrvsWe.
Bretter und Latten.

Gesägte Tanne » , ge
rissene Kerchrn . Prmia ge
sägle kyamsierte und Unnd
stLbe kyamsiert re.

In verschiedenen Sorten
^ und Qualuäten.

Weinbergsstichel
imprägnierte sow.kyanffierte
vw' 1,50. 1.75,2 m " höher.
Versand gegen Nachnahme.

3ut Saumpjl«»äung
kvanisierte und unprägmerte
Saumstutzen u. Pst- cke
•ut Zaun -Anlage :n allen
Säugen und Dicken, zu an¬
nehmbaren Preisen , alle«
ab Lager gegen netto Kasse.

E . Dillmann.
KirchsU . 18 . Telef . 198.

Täglich
Mer SMkgel

Alle Gemüsearte«
Gurken uud Kopfsalat
Aoselsinenu. Zitranen
Lacks- u. SötzbiiMliage
Edamer and handköse
6üiirfll)iiiu. Margarine
frische Land-Eier

Wöchentlich 2 mal
frische Hefe.

Kaufe jedes Quantum
Kirsche«

sowie anderes Obst
FrauB. Rothhaupt.

A arklstraße.
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Bekanntmachung.
Von Donnerstag den 24. ds. Mts . an kommen

in den Koloniälwarenhandlungen

Erbsen
zum Verkauf. Auf die Person entfällt 1 Pfund zum
Preise von Mk. 2.50.

Vorlage der Karten am 21. und 22. Juni . Ent¬
wertet wird Feld 7 der Lebensmittelkarte.

Donnerstag den 24. ds. Mts ., von vorm. 8
-is II Mr und nachm, von 2—5 Mr . kommt in
der Kinderschule ein weiterer Teil der bestellten

Kleidungsstücke
zur Ausgabe und zwar:

Männerjacken1. Klasse, schwarze Blusen, Mili-
tärmäntel, Damenmäntel.

Ferner die Restbestände von Hosen, Männerjacken,
Schürzen, Finger- und Fausthandschuhe.

Geisenheim , den 19. Juni 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die

Arotkarten
für das nächste Halbjahr werden am Mittwoch den
23. ds. Mts . im Wirtschaftsamt in nachstehender Reihen¬
folge ausgegeben.

Für die Lebensmittelkarteninhaber der Rr .:
1—80 391- 460 745—810 von 7—8 Uhr

81—160 461- 540 811- 860 „ 8—9 „
161—240 541- 620 861- 940 „ 9—10 „
241- 310 621—680 941—990 „ 10- 11 „
311—390 681- 744 990—1034 „ 11—12 „

Das Publikum wird dringend ersucht, zur Ver¬
meidung von Störungen sich genau an der vorgeschriebenen
Reihenfolge zu halten.

Die alten Lebensmittelkarten sind vorzulegen und
haben die seitherigen Empfänger von Zusatzbrot die alten
Zusatzbrotkarten bei der Empfangnahme der neuen vor¬
zulegen, denn nur daraufhin können diese ausgegeben werden.

Die Bäckerkarten sind dem Bäcker, bei welchem
das Arot das Halbjahr hindurch bezogen werden
soll, «ach gewissenhafter Ausfüllung des Namens
und der Lebensmittelkartennummer , sowie des
Namens der Bäcker (mit Tinte ) bis spätestens
Samstag den 26. ds . Mts . abzugeben.

Den Bäckern wird zur Pflicht gemacht, Karten mit
unvollständigen Namen und ohne Lebensmittelkarten-
nummer zurückzuweisen, da sie sonst eine regelrechte Auf¬
stellung der Kundenliste nicht vornehmen können. Die
Kundenlisten sind bis Montag den 28. Juni 1920 im
Wirlschaftsamt abzuliefern.

Geisenheim , den 19. Juni 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Erhebung der Einkoulmensteuer durch Lohnabzug.

Nach der Verordnung des Reichsministers der
Finanzen vom 21. Mai 1920 treten die Vorschriften der
§§ 45 bis 52 des Reichseinkommensteuergesetzesvom
29. März 1920 über den Abzug von Einkommensteuer
am Arbeitslohn mit dem 25 Juni 1920 in Kraft.
Hiernach hat der Arbeitgeber bei der Lohnzahlung 10%
des Arbeitslohnes zu Lasten des Arbeitnehmers einzube¬
halten und dafür Steuermarken in die Steuerkarte des
Arbeitnehmers einzukleben und zu entwerten. Ter Ar¬
beitgeber haftet dem Reiche für die Einbehaltung und
Entrichtung dieses Steuerbetrags neben dem Arbeitnehmer
als Gesamtschuldner.

Gemäß § 46 des Reichseinkommensteuergesehes
fordern wir die Arbeitnehmer, die in Geisenheim wohnen
und beschäftigt sind, auf, sich beim städt. Steueramt
(Rathaus, Zimmer 1) eine Steuerkarte ausstellen zu
lassen. Da bei der großen Zahl der auszustellenden
Steuerkarten mit der persönlichen Aniragsstellung der
Steuerpflichtigenzweifellos erheblicher Zeitverlust' und
Lohnausfall verbunden ist, ersuchen wir die Aröeit-
geöer, entweder dem Steneramt eine Lifte der vei
ihnen beschäftigten Personen umgehend einzureichen,
oder die Ausstellung der Steuerkarten bezügt. der
von ihnen öeschäftigten Arbeitnehmer unverzüglich
setöst vorznnehmen. Dabei wäre zu beachten, daß die
Nummerierung der Steuerkarte nicht durch die Arbeit-
geber erfolgt, sondern dem städt. Steueramt Vorbehalten
bleibt. Die ausgefüllten Steuerkarten sind dem städt.
Steueramt zurückzugeben, das dafür Sorge trägt, daß
sie nach Prüfung den Arbeitnehmern vor dem 25. Juni
1920 wieder zugehen.

Soweit Arbeitgeber auswärts wohnende Arbeitnehmer
beschäftigen, hätten diese die Ausstellung der Steuerkarten
bei der Bürgermeisterei ihres Wohnortes zu beantragen,
wenn nicht auch für diese Gruppe von Arbeitnehmern
die Arbeitgeber die Ausstellung selbst übernehmen. Die
hierzu erforderlichen Steuerkarren müssen entweder von
den Bürgermeisterämtern des Wohnorts des Arbeitnehmers
oder vom Finanzamt in Rüdesheim bezogen werden.

Geisenheim,  den 15. Juni 1920.
Der Magistrat.

ü

Die Gewinns und Verlosungs -Ziehung der
Deutchen Spar-Prämienanleihe 1919

findet am 1. Juli statt
Zur Verlosung ’ kommen:

2 000 Gewinne (1000 bis 1 000 000 M.) . = M. 20 000 000
20 000 Auslosungen mit Bonus (10504-1000M.) . . = M. 41 000 000
20 000 Auslosungen ä 1050M. . . = M. 21 000 000

M. 82 000000
Die Prämienstiicke zu 1000 M. nominal sind zum Tageskurse durch jedes Geldinstitut zu beziehen und werden
durch die Darlehnkassen des Reichs mit 85°/0 des Börsenkurses ohne Schmälerung der Rechte der Besitzer zum
Darlehnskassenzinsfuss (51/*0/0) belieben — - - — - - -Roicfisfinanzmimstorium (Anleihestelle)

Hufruf
zur Spendung von Gaben für ein neues
Glockengeläute der ev. Kirche zu  Geisenheim.

3n der Stunde der Not Haben wir s. Zt . zwei unserer
Glocken dem Vaterlande geopfert und uns seitdem mit einer
Glocke begnügt , viele andere Gemeinden Haben die abgelieferten
Glocken bereits durch neue ersetzt. ) n unserer Nachbargemeinde
Rüdesheim find in kurzer Zeit 8000 Mk . von den Gemeinde¬
gliedern für diesen Zweck gespendet worden . Vas dort möglich
war , sollte auch in unserer Gemeinde zu erreichen sein. Venn
wir nur annähernd die gleiche Summe zusammenbringen , dann können
wir bald wieder die fehlenden Glocken ersetzen.

Darum bitten wir Luch , liebe Gemeindeglieder , gebt uns
die Mittel in die Hand /

unfern KW ihr volles Geläute
wiederzugeben.

Gaben nehmen alle Unterzeichneten Mitglieder des Aus¬
schusses entgegen , können auch bei der Rheingauer Bank auf das
Konto : „Glockenfonds der evangelischen Gemeinde Geisenheim"
eingezahlt werden.

Der Glockenausschuß
der evangel . Gemeinde Geisenheim:

Frau Kaufmann Llasen, Frau Prof . Lnyrim, Frau Geheimrat Ghrhard,
Krrchenvorsteher Lrbach, Johannisberg, Frau Prof . Kroemer, Küfermeister

Fritz Rammersbach, Bürgermeister Dr. Lchneidler, Pfarrer Thiel.

Hotel Restaurant, Cafe

Hotel zur Ginde
Telefon Nr. 205.

Verloren
ein stköernes Damen-Wr-
Armöand (Tula).

Abzugeben gegen Be-
lohnung in der Gefchästsst.

Kose
der Preutz. Klaffeulotterie
Ziehung 1. Klaffe IS Juli

einschl. Teuerungszuschlag
V. ' /* ' /, Los

7.30 14.60 39.30 .58.40 pro Kl.oder
36 50 73.— 146.- 392.- 1. 5Kl.

Porto 50 Pfg . empfiehlt
Vellesheim

Bingen am Rhein.
Preuß Lotterie -Einnehmer.
Postscheckkonto Nr . 15 221

Frankfurt a. M . ’

Westdeutsche Samenbau und
GroßhandlungG. m.h. H.

empfiehltsämtl.Sämereien
in ihrer Niederlage bei

Peter Josef Klein
Geisenheim,Steinheimerstr.5.

1 Elektrischesimsllatio »;-
GescbäH

für Licht und Kraftanlagen
All». Knblmann

Hospitalstrasse 11.

Versteigerung.
IinnerstU den 24. 3nni, nachm. 2Uhr,
lassen die Erben der verstorbenen Eheleute
Franz Meckel an Grt und Stelle das in der
Kirchstratze Nr . 7 gelegene

Wohnhaus
mit Werkstatt , Stall , Schuppen » . Hofraum,
groß ( 0 Ruten , 13 Schuh unter günstigen Be¬
dingungen meistbietend zum verkauf ausbieten,

ferner kommen zum Ausgebot:

eingezäunt, an den Schmittsäckern,
groß 29 R ., 89 Schuh,

in den unteren Lösern, groß 14 R .,
95 Tchuh.

)m Anschlüße an das Immobilien -Ausge-
bot kommen das vorhandene Werkzeug , be¬
stehend aus 5 Hobelbänken und alles für das
lvagnerhandwerk notwendige Handwerkszeug,
sowie Hausgegenstände » als Bett , Tische,
Gbstdörre , Handwagen , Fässer, Bütten und
vieles andere mehr nur gegen bar zur Ver¬
steigerung.

__ Die Hrven.

besten Crfolg
haben Jhserate jederzeit in der
Reisen heim er Zeitung (20 .Jahrg .)
€xp .: Winkeier Sandstrasse 53b
fernsprech -Anschluss J {r. 123.

Kaufe nur diese Woche

Altpapier
zu höchsten Tagespreisen.

Nun! Köhler» Marktplatz 7.

Versichern Sie
Ihr HeiqeM gegen Hall und Diebstahl hei

Wendl . Vollmer
Transport-Versicherungen jeglicher Art.
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